
 

 

 

PRESSEINFORMATION  
vom 30. Oktober 2020 
 
Zwanzig Jahre erfolgreich für fairen Wettbewerb, Kundenorientierung und Klimaschutz – 

Das Netzwerk Europäischer Eisenbahnen (NEE) e.V. feiert Geburtstag! 

Am 2. November 2020 begeht das Netzwerk Europäischer Eisenbahnen seinen 20. Geburtstag. Die ursprünglich 
geplante Jubiläumsveranstaltung mit politischer Diskussion wurde pandemiebedingt in den nächsten Sommer 
verschoben. Nichtsdestotrotz ist die stetig wachsende Zahl von Mitgliedern und Marktanteilen ein großer Grund 
zur Freude. 
 
Gegründet als „Netzwerk Privatbahnen“ hat der Verband zusammen mit Partnern wie mofair e.V. und seinem 
europäischen Dachverband ERFA erfolgreich für die Beseitigung von Hindernissen im deutschen Güterbahnmarkt 
gestritten. So existiert heute ein diskriminierungsfreier Netzzugang, es gibt einen offenen Bahnstrommarkt und 
der interne Austausch hat hochprofessionell agierende Managerinnen und Manager befördert. 
 
Der seit 2013 amtierende NEE-Vorstandsvorsitzende Ludolf Kerkeling betont insbesondere angesichts aktueller 
Ereignisse: „Die Corona-Krise zeigt, wie wichtig effizient organisierte Betriebsabläufe sind, um systemkritische 
Strukturen im Ernstfall aufrechtzuerhalten. Unsere Unternehmen beweisen auch in dieser herausfordernden Zeit, 
dass sie liefern können. Serviceorientiert, dezentral organisiert und damit sehr agil und flexibel fahren sie für 
unsere Kunden aus der verladenden Wirtschaft.“  
 
Trotz pandemiebedingter Widrigkeiten blickt der Verband optimistisch in die Zukunft: Es dringt immer mehr ins 
Bewusstsein der Verkehrspolitikerinnen und Verkehrspolitiker, dass sowohl die Versorgungssicherheit als auch 
die Klimaschutzziele ohne die lange vernachlässigte Schiene nicht zu erreichen sind. In diesem Zusammenhang 
wünscht sich der Verband für die kommende Legislaturperiode, dass die Politik die Voraussetzungen für das  
Erreichen des vom NEE propagierten Zieles „35 Prozent Marktanteil der Schiene bis 2035“ schafft. 
 
„Wir brauchen Infrastruktur, Modernisierungsstrategien, geeignete Rahmenbedingungen und eine echte Bahn-
reform. Es muss dafür gesorgt werden, dass die verkehrspolitischen Ziele durch effiziente Strukturen umgesetzt 
werden. Sprich: Die DB-Infrastrukturgesellschaften müssen gewinnfrei und gemeinwohlorientiert betrieben  
werden. Und die DB-Verkehrsunternehmen müssen wie alle anderen privatrechtlich organisierten Unternehmen 
behandelt werden. Wir lassen in dieser Hinsicht weiter von uns hören!“, sagt Ludolf Kerkeling. 
 
 
Zum Netzwerk Europäischer Eisenbahnen (NEE) e.V.:  
 
Die nicht im Eigentum des Bundes befindlichen Güterbahnen wickeln deutlich über die Hälfte des Schienengüterverkehrs in Deutsch-
land ab. Das im Jahr 2000 gegründete Netzwerk Europäischer Eisenbahnen (NEE) e.V. mit Sitz in Berlin ist der Zusammenschluss von 
zurzeit 73 Mitgliedern, zu denen Eisenbahnverkehrsunternehmen und Unternehmen aus deren Umfeld gehören. Fairer Wettbewerb auf 
der Schiene, Verkehrsverlagerung und die Modernisierung der klimafreundlichen Eisenbahn als Rückgrat der künftigen Logistik sind die 
Kernanliegen des Verbandes. Das NEE arbeitet eng mit dem Europäischen Schienengüterverkehrsverband ERFA und dem Bündnis für 
fairen Wettbewerb im Schienenpersonenverkehr mofair e.V. zusammen. 
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